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WljrlmshiMim Taaelllatt
Bestekuuge»

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie di - Expedition

zu M . 2,25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85 .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PnblicaLions -Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

63 . Mittwoch , den 15 . März 1882 . V !! l. Jahrgang .

Tagesüberftcht.
Berlin , 14 . März . Die Gesundheit Sr . Maj . des

Kaisers ist erheblich besser als tue seines Kanzlers . Gestern
Nachmittag mackte der Kaiser dem letzteren einen Besuch ,
was wohl umgekehrt gewesen wäre , wenn Bismarcks Be¬

finden besser wäre .
Die Vorlage , betreffend die Verstaatlichung .der Eisen¬

bahnen , welche vorgestern im Abgcordnetenhause zur dritten
Lesung stand , ist nicht zum Abschluffe gebracht worden ; die
Nationalliberalen hatten sich zu dem Entschlüsse aufgerafft ,
das Verlangen zu stellen , es möchten zunächst die Garantie -
fragen zur Erledigung gebracht werden . In Folge dessen
wurde die Vorlage von der Tagesordnung abgesetzt . Das
Haus trat nach Erledigung des Etats der indirekten Steuern
in die Berathung des Kultusetats ein , bei dem mancherlei
Wünsche und Beschwerden zum Ausdruck gelangten ; Abg .
Windthorst verlangte , indem er die Aufhebung der katho¬
lischen Adtbeilung im Kultusministerium bedauerte , daß
wenigstens nur katholische Räche dis katholischen Angelegen¬
heiten behandeln sollten . Ob diesem Wunsche entsprochen
werden wird , konnte man aus der in allgemeinen Ver¬
sicherungen gipfelnden Antwort des Ministers v . Goßler
nicht ersehen . Die Debatte über diesen Punkt entbehrte
der Lebhaftigkeit , wie sie der Kulturkampf mit sich zu bringen
pflegte . Abg . v . Cunh sekundirte u . A . dem Abg . Virchow
als dieser gegenüber dem Abg . Schmidt -Stettin den Ge¬
danken der Zweckmäßigkeit eines Unterrichtsralhs vertrat .
Abg . Rickert brachte dis Maßregelung eines liberal ge¬
sinnter ! Lehrers aus dem Kreise Pr . Ehlau zur Sprache ;
er erwartet , daß der Minister bei der dritten Lesung über
das mit dem Wortlaut und dem Geiste der Verfassung
in Widerspruch stehende Vorgehen der Königsbsrger Re¬
gierung sich äußern werde .

Dem Entdecker der Ruinen Troja ' s Dr . Schliemann
ist durch den deutschen Geschäftsträger in Konstantinopel
die Erlaubniß zu neuen Ausgrabungen vermittelt worden .

Wiederholt wird von der Verstimmung gemeldet , dis
in unseren maßgebenden Kreisen über die Lage am russi¬
schen Hose herrscht . Man besorgt außerdem , daß , wenn
Kaiser Alexander , wie beabsichtigt , von Gatschina nach
Petersburg übersiedelt , gewisse Leute immer mehr in ihrer
Macht sich festsetzen und immer größeren Einfluß gewinnen
würden .

Seitdem der Bericht des Ausschusses des Bundesraths
Nr Iustizwesen über die Eingabe der mecklenburgischen
Pastorenconferenz gegen die obligatorische Civilehe von der
Tagesordnung abgesetzt worden ist, hat das Plenum des
Bundesraths bereits mehrere Sitzungen gehalten , ohne daß

der Ausschußbericht zur Erledigung gekommen wäre . Der
Iustizausschuß hatte bekanntlich beantragt , die Eingabe ab¬
zuweisen , und dieser Antrag wäre angenommen worden ,
wenn nicht der mecklenburgische Bevollmächtigte die Ver¬
tagung der Sache beantragt hätte . Es ist das um so auf¬
fälliger , als die mecklenburgische Regierung als solche mit
jener Eingabe der Pastorenconferenz nichts zu thun hat .
Zur Aufklärung des Zusammenhanges wird jetzt die an¬
scheinend durchaus begründete Bermathung aufgestellt , dis
Eingabe der Pastorenconferenz sei im Einverständnisse ,
vielleicht sogar aus Anregung der mecklenburgischen Regierung
erfolgt und diese habe durch den Antrag auf Vertagung
der Beschlußfassung des Bundesraths der . Conferenz die
sonst unvermeidliche Zurückweisung ersparen wollen .

Auf Verfügung des Munsters des Innern haben die
königlichen Regierungen den städtischen Verwaltungen der
größeren und mittleren Communen Abdrücke des Innungs¬
statuts zugehen lassen , welches auf Grund des Reichsgesetzes
vom 18 . Juli 1881 ausgearbeitet worden ist . Vermuthlich
verspricht man sich von dies - r weiteren Verbreitung eine
Belebung des Interesses der Handwerksmeister für den
korporativen Anschluß der Berufsgen offen unter einander .
So weit sich bisher übersehen läßt , fehtt ^ es indessen doch
noch beträchtlich an der rechten Freudigkeit oder vielleicht
an dem rechten Geschick zur Bildung von Innungen auf
der Grundlage jenes Statuts . Es hat kaum hier und da
von der Errichtung solcher Innungen verlautet .

Die Vertagung der dritten Berathung der Eisenbahn -
verstaatlichnngsvorlage im Abgeordnetenhause hat dem
Finanzwinister Bitter offenbar einen Strich durch die
Rechnung gemacht . Wenn das Abgeordnetenhaus heute
den Ankauf der Privatbahnen definitiv genehmigte , so war
das Schicksal des Gesetzes wegen Verwendung der Ueber -
schüffe der Eisenbahnverwaltung ganz in die Hand des
Herrenhauses gegeben und da wäre es Herrn Bitter ein
Leichtes gewesen , wenn nicht das Gesetz selbst zu Falls
zu bringen , so doch die Anwendung desselben schon auf
den nächsten Etat und damit zu verhindern , daß in dem¬
selben ein neues Deficit von 11 Mill . Mk . auftaucht .
Jetzt aber wird das Herrenhaus schleunigst an die Arbeit
gehen müssen , um das Eissnbahnverwendungsgesetz zu be-
rathen und anzunehmen . Das Gesetz ist bekanntlich schon
seit 8 Tagen im Abgeordnetenhause fertig , ohne daß das
arbeitsbedürftige Herrenhaus Miene gemacht hätte , sich
mit demselben zu beschäftigen .

Es ist eine erfreuliche Erscheinung , daß sich unter
den Verteidigern der jetzt von so vielen Seiten ange¬
griffenen obligatorischen Civilehe auch ein evangelischer

Geistlicher befindet , der , wie der Militär - Oberpfarrer des
9 . ( schleswig - holsteinischen ) Armee - Corps , Herr Huyffen ,
ein geborner Rheinländer , eine lange Erfahrung für sich
und die guten Wirkungen der Civilehe reden lassen kann :
„ Bürgerliche Eheschließung und kirchliche Trauung , nicht
eins oder das anders . Ein Wort zur Verteidigung und
Verständigung über die Civilehe " betitelt Herr Huhssen
seine Schliff . Im Vorwort sagt er : „ Wir streiten , wenn
man so will , für ein uns von unserer rheinischen Heimath
her seil Jahrzehnten vertraut und lieb gewordenes Institut ,
das wir in einer 25jährigen Amtsführung nur als heilsam
und für oen kirchlichen Sinn eher förderlich , als schädlich
kennen gel rnt haben . Wenn man uns einwendet , das
sei am Rhein ganz etwas anders , als im übrigen Preußen
oder Deutschland , denn dort habe man dis Civilehe von
den Franzosen bekommen und gewissermaßen aus Oppo¬
sition gegen diese die kirchliche Eheschließung dabei doch
festgehalten , so entgegnen wir , daß dem Rheinländer die
Bestimmungen des französischen Gesetzbuchs niemals zuwider
gewesen sind , so daß er aus Gegensatz gegen dieselben
dies oder das hätte thun oder lassen sollen . Wenn weiter
entgegnet wird , das Zusammenleben mit den Katholischen
habe am Rhein den religiösen Sinn auch der Protestanten
gestärkt , und sie so vor der Vernachlässigung des kirchlichen
Ehesegens bei Einführung der obligatorischen Civilehe be¬
wahrt , so ist daraus zu antworten , daß auch in den Theilen
der Provinz , wo fast gar keine Katholiken wohnen , die
Sache in der Beziehung ebenso gut stand und steht , als
in den anderen , und daß andererseits in Schlesien , in
Posen und wo sonst in Altpreußen die Protestanten unter
überwiegend katholischer Bevölkerung leben , das Versäumen
der kirchlichen Amtshandlungen nach Einführung der Civil ,
standsordnung nicht geringer gewesen ist, als in den ganz
evangelischen Provinzen ."

Durch den plötzlichen Tod des Geh . Oberregierungs ,
raths v. Brauchitsch , Vortragendem Rath im Ministerium
des Innern , hat der Staat einen herben Verlust erfahren .
Herr v . Brauchitsch nahm noch am Freitag an der Sitzung
des Abgeordnetenhauses Theil und dinirte in der dortigen
Restauration , er unterhielt sich vor dem Verlassen des
Hauses noch eingehend mit dem Abg . Schmidt ( Stettin )
über mehrere politische Fragen , er klagte über Magen -

schmerzsn und ließ sich nach seiner Wohnung , Unter den
Zelten 1i , durch eine Droschke fahren . Wenige Stunden

nachher war Herr v . Brauchitsch eine Leiche, ein Herz¬
schlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht . Herr von
Brauchitsch war geboren am 21 . März 1835 ; früher
Landrath in Deutsch - Crone , vertrat er seit 1868 den

26) In Banden .
B »„ Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)

„ Du bist Dich selbst der Kunst schuldig, " sagte Sor >
ihm , „ Du hast ihr Deine Kraft , Dein Selbst geweiht w
darfst ihr nicht treulos werden . "

„ Treulosigkeit ist ja das Kainszeichen , das auf mei
Stirn gedrückt ist, " entgegnctc er , „ ich bin der Frau , sderen Glück mit Hingabe meines eigenen Glückes cinzustehe
rch mir heilig gelobt , treulos geworden , und habe sie in d
Tod getrieben , ich habe der die Treue gebrochen , der me
ganzes Herz in flammender Liebe gehörte , und habe über
ein bittereres Leid als den Tod gebracht , wie sollte ich ni
gerade der Kunst Treue halten ? "

„ Komm ' mit mir in den Künstlerabend "
, bat Sora

Du so eigensinnig Deine Thür ve
schließe^ wurden erfreut sein, Dich zu begrüßen . "

„ Was soll ich unter Menschen, " lautete die Antwo ,
" ^ Rugier , voll Verachtung , im besten Faivou Mitleid auf den doppelten Mörder blicken würden -
Senn auch Valerie habe ich gemordet : ihr Glück, ihren Friedeihre Ruhe — ihre Ehre .

" ^

^ Eßte ihn Sorau seiner Einsamkeit , seinem selbj
nni> ^ überlassen , und durfte nur auf die heilen !
ikr .

^ rsöhnende Macht der Zeit hoffen . Allein sie schii
Wint

'E ^ an Arnold nicht bewähren zu wollen . D
Wiedel k

^
- ^ ° luuien und gegangen , es war Frühling UI

selbe geworden , und sein Gemüthszustand . blieb de
lasten ^ treibende , quälende Unruhe hatte ihn freilich ve

der ^ war menschenscheu und verschlossen. Sorai

nur r
dem er den Zutritt zu sich gestattete , konnte ih

ans > mit allen Mitteln der Ueberredung bestimmen , ih
1 einem Spaziergange zu begleiten . Er saß in dumpfe

Hwbruten versunken und alle Versuche Sorau 's , ihn den' " ve« ^ entreißen , scheiterten . Was anfangs vielleicht eir

! natürliche Folge der langen Herzens - und Geistesleiden , die
in jenem entsetzlichen Schlußereigmsse gipfelten , gewesen war ,
nahm je länger je mehr den Charakter einer Gemüthskrankheit
an , die zu den schwersten Befürchtungen Veranlassung gab .
Dabei litt er auch körperlich , und obgleich er niemals klagte
und den Vorstellungen Sorau ' s , einen Arzt zu Rathe zu
ziehen , entschiedene Weigerung entgegensetzte, so sprach er doch
gelegentlich von einem quälenden Kopfschmerze , der ihm das
Denken unmöglich mache , und von starkem Herzklopfen , das
ihn Nachts aus dem Bette treibe , während sein erschreckendes,
fast gespensterhaftes Aussehen ein tiefgehendes Leiden verrieth .
Als Sorau einmal im Spätherbste zu einer ungewöhnlichen
Stunde bei dem Freunde eintrat — es war am frühen Vor¬

mittage , während er sonst meistens am Abende zu Arnold
kam — fand er ihn tief über ein Blatt gebeugt , emsig

zeichnend . Er schlug schnell die Mappe zusammen , aber se ne

erhitzten Wangen und fieberhaft leuchtenden Augen verrcethen ,

daß er mit ganzer Seele bei der Arbeit gewesen war .

„ Du zeichnetest ? " fragte Sorau , „ es ist schön, daß Du

Dich endlich einmal zur Arbeit entschlossen, die uh
an Deinen Augen sehe , Freude gemacht hat . Laß Dich nicht

stören .
" —

„ Ich versuchte nur einige flüchtige Striche , sagte Ar¬

nold , den Blick des Freundes sichtbar vermeidend , „ cs war

kaum der Rede werth . "

Sorau hatte , wie zufällig , die Hand auf die Mappe ge -

leqt und schien die Unruhe Arnold ' s nicht zu bemerken . Er

erzählte von einem Entwürfe , den er selbst gemacht , und der

doch noch nicht vollkommen seinem Wunsche entspräche . „ Ich
karm mich nicht entscheiden, " sagte er, „ ob der gefallene
Krieger den Mittelpunkt des Bildes einnehmen und die Frau
von der Seite her auf ihn zueilen soll, oder ob sie mit dem
Kinde , das sie, es vor den Feinden schützend, an sich drückt,
die Hauptgruppe bilden soll, während der Todte mehr im
Hintergründe liegt . Gieb mir Deinen Rath , Arnold , Du
warst ja stets ein Meister in der Gruppirung . "

„ Wenn man seit Jahren nicht gemalt , ist . man ein

schlechter Rathgeber "
, erwiderte Arnold zerstreut .

, O nicht doch , das verlernt man nicht, " rief Sorau ,
„ sieh

' "
nur , ich dachte es mir so . " Er schlug, während er

mit der Rechten nach einer Bleifeder griff , mit der Linken

rasch die Mappe auseinander — sein Zweck war erreicht , ehe
Arnold es hindern konnte , lag seine Skizze vor ihm . „ Das
ist vollendet "

, rief Sorau , „ herrlich , großartig schön, das
muß ein Bild für die nächste Ausstellung geben, Du bist ein
echter Künstler von Gottes Gnaden . "

EL war ein Stück einer Waldlandschaft ; auf einer Bank
unter den Bäumen , saß eine weibliche Gestalt , sie hielt ein
Buch in der herabgesunkenen Hand , der Kopf war an den
Baumstamm zurück gelehnt , der Blick schweifte in Gedanken
verloren in die Ferne . Sie trug Valeriens Züge , mit dem
schmerzlich herben Ausdrucke und den träumerisch schwermüthigen
Augen , wie Arnold sie in Buchenbad gesehen.

„ Wo denkst Du hin ? " rief er, „ wie sollte ich fremden
Augen Preisgeben , was ein Schmerzensschrei einer gequälten ,
nach Befreiung ringenden Seele ist ! "

„ So ist's Valeries ? " fragte Sorau leise .
Arnold nickte stumm und schlug die Mappe zu . Sorau

ging einige Male im Zimmer umher , dann trat er an Arnold
heran und legte ihm die Hand auf die Schulter . „ Möchtest
Du es nicht versuchen , ihr zu schreiben ? "

„ Nie , nie "
, rief Arnold heftig , „ ich kann es nicht , ich

darf es nicht ; Emely 's Schatten steht ewig zwischen uns ,meine Schuld ist nur dadurch zu sühnen , daß ich mein eigenes
Leben zum Opfer bringe . Das ist aber der Fluch , der mich
belastet , daß ich nicht über mich allein die Strafe verhängen
darf , daß sie ein unschuldiges Haupt mitgetroffen hat , und
allewig auf ihm liegt . O , wie ist der beneidenswertst , der
mit blanker Waffe einen Menschen getödtet hat , und dan « ,
wenn ihm die Furien der Reue packen, hingehen kann und
sagen : ich bin der Mörder , tödtet mich . "

„ Du sprichst im Fieber , Arnold ! "

„ Du ahnst es nicht) was es heißt , zu wissen : das Weib ,



Wahlkreis Flatow . Deutsch . Crone und gehörte seit den
letzten Wahlen im Reichstag für denselben Wahlkreis als
Mitglied der conservativen Fraction an ; er war Referent
für die Kreisordnung, für die Klaffensteuervorlage , ver¬
trat als Regierungscommiffar das Zuständigkeitsgesetz , im
Reichstage das Preß- und Socialistengesetz . Tllr Tod
Brauchitsch 's wird für die speciellen Verwaltungs Ange¬
legenheiten, die im Ministerium des - Innern zu beobachten
sind , ein fast unersetzlicher sein ; durch die Herausgabe des
„Kleinen Brauchitsch " hat er sich in vielen Kreisen Freunde

erworben.
Ein Artikel des „Kleinen Journals " weist auf die

bedenkliche ökonomische Lage hin , in welche frühzeitig
pensionirte Offiziere durch die oft ganz unvorhergesehene
Pensionirung versetzt werden . „Wie wir mit Bestimmtheit
in Erfahrung gebracht"

, sagt dann das Blatt zum Schluß,
„ ist von Seiten einer größeren Anzahl verabschiedeter
Offiziere (Hauptleute und Majore) unter wahrheitsgemäßer
Darstellung der traurigen Lage derselben eine Petition an
die Reichsregierung mit der Bitte um Abhilfe in obigem
Sinne eingereicht worden , und dürfen sich dieselben wohl
auch der Hoffnung hingeben, daß das Reich nicht unter¬
lass «n werde, den Dank abzutragen , den es der Armee
und deren Offizieren in so reichem Maße schuldet. Wir
wollen hoffen, daß die Bestrebungen der Petenten von
Erfolg begleitet werden und die Reichsregierung die An¬
gelegenheit einer ernsten Untersuchung unterzieht , zunächst
im Interesse der Geschädigten , sodann aber auch im
Interesse der Reichskasse, insofern durch eine Verwendung
der pensionirten Offiziere im Civildienst sehr bedeutende
Summen erspart werden könnten .

"
Dis Herausforderung des Abg . Dr . Lieber seitens des

Landraths v . Munkel war veranlaßt durch eine Bemerkung
des Redners in der Debatte über dis Rheinbrohler An¬
gelegenheit, wo der Landrath und der Bürgermeister mili¬
tärische Hülfe requirirt hatten, wegen der „ schweren Be¬
drohungen " und der „drohenden Haltung " der katholischen
Bevölkerung. „Ich, sagte Abg. v . Lieber in der Sitzung
des Abgeordnetenhauses vom 28. Februar, ei kläre es für
ein sehr subtiles Ding , was man für Drohungen halten
kann und will . Ein hoher Grad persönlicher Empfindlich¬
keit, um nicht zu sagen Feigheit , oder ein hoher Grad von
dem, was der Abg. Bachem hier als Motiv vsnnuthet,
von bösem Gewissen, wird genügen , sich für bedroht zu
halten, wo Niemand sonst an Drohung denkt . " Jetzt ist
nun die Affaire beigelegt durch die Erklärung Licbers, er
habe dem Landrath v . Munkel zu Neuwied Feigheit weder
vorgeworfen noch vorwerfen wollen.

Aus dem Umstande , daß im vergangenen Herbste an
der Hafenkaje zu Bremerhafen ein lebender , wahlscheinlich
von einem Schiffspaffagier dorthin verschleppter Colorado¬
käfer aufgefunden worden ist , hat der landwirthlchaftliche
Minister Veranlassung genommen , beim Herannahen der
Frühjahrsbestellung auf die Möglichkeit eines Wiederauf-
tretens des Käfers und die dadurch dem Kartoffelbau
drohende Gefahr von Neuem aufmerksam zu machen. In
einem Circularerlaß an die Regierungspräsidenten werden
die letzteren aufgefordert , die Anordnungen, welche in
Verfolg der bezüglichen ministeriellen Verfügungen von
1877 — 78 erlassen sind , wiederholt den bethciligten Be-
völkerungskreisen in Erinnerung zu bringen und hierbei
besonders auf die Nothwendigkeit einer sorgfältigen Be¬
obachtung der Kartoffelfelder durch die Besitzer aufmerksam
zu machen, auch zur sofortigen Anzeige verdächtiger Er¬
scheinungen aufzufordern, wenn Umstände ermittelt werden
sollten , welche das Auftreten des Käfers mit einiger Wahr¬
scheinlichkeit vermuihen lassen. So ist nach Vorschrift des
Erlasses vom 8 . März 1878 zu verfahren und insbesondere
nicht zu unterlassen , den Minister und die betreffende
Landespolizeibehörde sofort auf telegraphischem Wege zu
benachrichtigen.

lieber die gegenwärtige Stimmung im Vatican wird
der „Post " geschrieben : Die Nachricht, daß seit Annahme
des Antrages Windthorsts im Reichstage ein ungünstiger
Umschlag in der SlimmunMder Curie eingetreten sei, ist

das mit der Liebe, die es zu geben vermochte , an Dir hing,
das von Dir Glück und Liebe forderte und zu fordern be¬
rechtigt war , hast Du zum Selbstmord getrieben , und das
Leben der ander» Frau, die Du heiß und leidenschaftlich
liebtest , und von ihr wieder geliebt wurdest , die Du unaus¬
sprechlich glücklich machen konntest , wenn Du nicht in thör -
richter Blindheit in das Verderbe» gestürzt wärest, das Leben
dieser Frau hast Du vergiftet. Wenn man sich auch tausend
Mal sagt und sagen muß : Du bist nicht so schuldig , als es
den Anschein hat, Du hast heiß gerungen und gelitten , Du
wolltest in jener verhängnißvollcn Stunde zu einem Leben dcr
Entsagung zurückkehren, Du wolltest Dem eigenes Glück der
Gattin ohne Schwanken und Bedenken zum Opfer bringen —
wenn Du Dir 's tausend Mal sagst , so treibt es nicht die
Schatten der Verzweiflung hinweg , die sich Dir um's Haupt
gelagert haben . Es ist ein Factum , das über Dir waltet,
unter das Du Dich beugen mußt — so lange Deine Kraft
reicht . " —

„ Ermanne Dich , Arnold, Du kannst es und Du mußt
cs , das Leben fordert Dich zurück, warum Dich mit dem Ge¬
fühle einer Schuld martern , die Du nicht begangen, warum
willst Du nicht endlich die Last abschütteln , die Dir das
Leben untragbar macht ? "

„ Ja wohl, untragbar — Du hast Recht . Und warum
soll ich

's tragen ? Ist das Leben als solches , das bloße
Athem, ohne Daseinsfreude , eine Nothwendigkeit? Es kommt
die Stunde, und sie ist nicht mehr fern , wo ich diese Frage
mit Nein beantworten werde . Und wohl mir , wenn sie end¬
lich schlägt ! "

„Du bist krank, mein Freund ! "
„ Krank an Leib und Seele — meine Krankheit ist das

Leben selbst, und warum sollte man von dieser Krankheit sich
nicht befreien wie von jeder andern , giebt 's doch gegen keine
ein so untrüglich sicheres Mittel.

"
Sorau war an das Fenster getreten und schaute in die

sich allmählich ausbreitende Dämmerung hinaus . Er war in
ernstes Nachdenken versunken und schien mit einem Entschlüsse

nach neueren zuverlässigen Informationen nicht ganz richtig, j
Die Stimmung im Vatican ist allerdings seit dem Herbst
wesentlich verändert, dieselbe ist jetzt nichts weniger als ,
entgegtnkommend. Der Umschlag ist inzwischen schon vor
jenem Reichstags - Beschlüsse erfolgt , derselbe datirt vielmehr
von der Anwesenheit der Grafen Praschma und Ballestrem
in Rom her . Diese beiden Mitglieder des Centrums, die
charakteristischer Weise sich durch Cardinal Ledochowski bei
dem Papste einführen ließen, haben versichert, das Centrum
sei aus den Reichstagswahlen als die stärkste , die durch¬
schlagendste Partei hervorgegangen , der preußischen Re¬
gierung bliebe gar nichts anderes übrig , als nachzugeben,
sofern - man nur in Rom feststehe . Der Antrag Windt¬
horsts und sein Erfolg hat den Eindruck dieser Ausführungen
selbstverständlich nur noch verstärkt ; das Liebäugeln deS
Centrums mit dem Fortschritt verfolgt offenbar gleiche
Zwecke, wenn nicht jetzt, so soll durch dis Wahlen mit
seiner Hülfe dem Centrum die gleiche ausschlaggebende
Rolle im Landtags wie im Reichstage verschafft werden .

Während Preußen - Deutschland dabei ist, seine Be¬
ziehungen zur päpstlichen Kurie so freundschaftlich wie nur
möglich zu gestalten und selbst einen regelrechten Gesandten
bei dem Oberhaupte der katholischen Kirche zu beglaubigen ,
trägt man sich in Frankreich , nnserm allerkatholischsten
Nachbarlande , ernstlich mit dem Gedanken einer voll¬
ständigen Trennung von Kirche und Staat . Der Deputirte
Boyffit hat nämlich in der Kammer den Antrag einge¬
bracht, das Konkordat für ausgehoben zu erklären und der
Konseilsprästdent de Freycinet hat die Jnbetrachtnahme
dieses Antrages empfohlen , zwar nicht, weil er denselben
angenommen wünscht, sondern damit sich eins Gelegenheit
ergebe, die Beziehungen zwischen Staat und Kirche einmal
gründlich klar zu stellen . Demgemäß beschloß denn auch
die Kammer mit einer überwältigendenMehrheit die lieber-
Weisung des Antrages Boyffet an eine Kommission , welch
letztere sich gleichzeitig auch mit einem Gesetzentwurf Paul
Berts über die Strafbestimmungen zum Konkordat be¬
schäftigen soll . Es ist nicht zu erwarten, daß die Auf¬
hebung des Konkordats beschlossen werden wird , indessen
wird die Diskussion , welche demnächst über diesen Gegen¬
stand statlfinden wird , in mancher Hinsicht luftreinigend
wirken.

Die deutsch - brasilianische Ausstellung in Porto -
Alegre ist nach eingetroffener telegraphischer Nachricht
vom 6 . d . leider durch Feuer zerstört worden . Die Aus¬
stellung war auch von deutschen Firmen gut beschickt und
ein grcßer Theil der von ihnen ausgestellten Gegenstände
bereits verkauft . Der brasilianische Theil der Ausstellung
sollte nach Berlin übergeführt werden , um in der hier
für den Herbst in Aussicht genommenen brasilianischen Aus¬
stellung ausgestellt zu werden . Die Letztere wird in Folge
des bedauerlichen Ereignisses nun wohl nicht stattfinden
können. Hoffentlich ist wenigstens die werthvolle ethno¬
graphische Sammlung des Herrn v . Koseritz gerettet , welche
der ethnographischen Sammlung in Berlin eingefügt werden
sollte.

Man schreibt der „N . A . Ztg .
" aus Kairo unterm

27 . Februar : „ Ihre Leser erinnern sich vielleicht noch ,
daß vor einigen Wochen eine Schlägerei zwischen einem
Deutschen, Inhaber eines Wachsfiguren - Cabinets, und
einem egyptischen Soldaten stattfand, die einen Volks -
auflauf zur Folge hatte , und von der in einigen Zeitungen
viel Gerede gemacht wurde . Diese Angelegenheit hat nun¬
mehr in einer für uns durchaus befriedigenden Weise ihre
Erledigung gefunden, indem ein egyptischer Polizeihaupt¬
mann Namens Negib, der bei jener Gelegenheit eines
pflichtwidrigen Verhaltens überführt worden war, zu fünf¬
tägiger Gefängnißstrafe verurtheilt worden ist. Die gegen¬
wärtige Nationalregierung ist durch Gewährung dieser
verlangten formellen Genugthuung der früheren Regierung
ohne Widerspruch auf dem Wege gefolgt , welchen ihr
diese durch willfährige Leistung des materiellen Schaden¬
ersatzes bereits vorgezeichnet hatte. "

zu kämpfen . Endlich wandte er sich wieder zu Arnold. „ Ich
will jetzt gehen , Arnold "

, sagte er, „ und komme wohl erst in
einigen Tagen wieder , meine Arbeiten nehmen mich augen¬
blicklich sehr in Anspruch . Versprich mir , daß Du bis dahin
gegen die wüsten Vorstellungen ankämpfin willst , denen Du
heute Ausdruck gabst .

"
Arnold schüttelte mit einem trüben Lächeln den Kopf.
„ In Tagen und Nächten voller Qualen sind sie in mir

zur Reife gekommen .
"

„ Und dennoch hoffe ich , daß den Unternehmungen voll
Mark und Nachdruck des Gedankens Blässe angekränkelt wird,
mein Freund .

"
„ Du zählst auf das Stück Hamletnatur , das in uns

Deutschen steckt. "
„ Vielleicht ! Vielleicht auch auf Deinen gesunden Sinn .

Nun denn , auf Wiedersehen , Arnold .
" Er legte eine nicht

mißzuverstehcnde Betonung auf die letzten Worte und mit
einem trüben Lächeln entgegnete Arnold : „ Auf Wiedersehen ! "

Valerie saß in ihrem Boudoir am Schreibtische ; ihre
Feder flog schnell über das vor ihr liegende Blatt hin . Die
blonden Haarmafsen schmiegten sich noch eben so weich an
Schläfen und Nacken, über ihre Erscheinung lag noch derselbe
Zauber anmuthsvoller Hoheit, für die große Menge der All¬
tagsmenschen war sie auch wohl nur die schöne, elegante
Frau, aber wer mit den Augen der Seele sah , entdeckte die
Macht des Leidens , das ihr sein Zeichen ausgeprägt. Ein
Heller Sonnenstrahl fiel vergoldend über ihr Haar und spielte
in leuchtenden Funken auf dem Papier ; eine hohe Palme bog
ihre breiten , saftgrünen Blätter von dem in der Fensternische
stehenden Blumentische bis zu ihr herab , und berührte ihr
leise Wange und Schulter , sie schien das Alles gar nicht zu
bemerken . —

„ Du steckst schon mitten in den geselligen Anforderungen,
die sich in voller Fluth über Dich ergießen , liebe Jenny " ,
hatte sie geschrieben , . und es scheint, Du findest noch immer

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 13 . März. DaS Abgeordnetenhaus setzte
die Berathung des Kultusetats fort und bewilligte ent¬
gegen dem Anträge der Budgetcommisston die für das
Kultusministerium geforderte neue Directorstelle . Die
Position für den kirchlichen Gerichtshof , gegen welche sich
Wrndthorst und v . Schorlemer-Alst aussprachen , wurde
unverändert genehmigt . Der Antrag Schläger' s auf
Streichung der Besoldung für einen zweiten General¬
superintendenten für die

'
Provinz Sachsen wurde ab¬

gelehnt .
Bei dem Kapitel für katholische Bisthümer weist

v . Eynern auf die mit d «r SeelenzM der Katholiken nicht
im Verhältnisse stehenden Staatsdotationen hin und klagt,
Bezug nehmend auf die Enchklika des Papstes und den
Hirtenbrief des Trierer Bischofs im Rheinbrohler Fall ,
über die geringe Friedensliebe auf katholischer Seite . Je
mehr der Staate nachgebs, desto weniger werde er er¬
reichen. Windthorjt, Franz und Mosler treten v . Eynern's
Aeußerungen entgegen. _

Marine .
Wilhelmshaven, 14 . März . S . M . Korv. „Vineta"

, Kommandant
Korv .-Kapitän von Lepel -Gnitz, ist gestern Nachmittag in Folge starken
Weststurmes und zur Auffüllung von Kohlen im Hafen von Arendal
(Norwegen) eingelaufen.

Korv. - Kapt . Graf v . Reichenbach hat sich mit Smonatlichen Urlaub
nach Kassel und Berlin begeben . — Kapt.- Lieut Frhr. v . Bodenhausen
hat einen Urlaub bis zum 1 . April cr . nach Eisenach angetreten. —
Lieutenant zur See Lampson ist von Urlaub zurückgekehrt und hat sein
Kommando an Bord S . M . Artillerieschiff „Mars" angetreten.

Kiel . 13 . März . Der Transportdampfer „ Eider"
verließ am Sonnabend den hiesigen Hafen und ging nach
Danzig in See. — Der Abgangstermin für das in die¬
sem Jahrs nach den ostasiatischen Gewässern zu instra-
dirende Ablösungscommando von Hamburg per Dampfer
„ Hespria " ist auf den 20 . Juni festgesetzt . — Marine -
Pfarrer Nauck ist zum 1 . Okt. cr . für die Corvette „ Leip¬
zig " designirk, an seiner Stelle wird der Marinepfarrer
Vierthaler nach Rückkunft und Außerdienststellung der
Corvette „ Hertha" nach Friedrichsort versetzt , Marine¬
pfarrer Hehn und Alh treten nach Auflösung des Uebungs -
gffchwaders bezw . nach Außerdienststellung der Corvette
„Luise " zur Nord - resp . Ostseestation zurück . — Der
Schluß des Unterrichts an der Maschinisten und Zahl¬
meisterapplikantenschule ist auf den 21 . d . M , an der
Steuermanns- , sowie an der Torpedoschule auf I . April
cr. festgesetzt.

— Die Phosphorbronze- Company in London hat eine
Dampfbarkasse aus Phosphorbronze bauen lassen, welche
bei der Probefahrt eine Fahrgeschwindigkeit von l2 '/z
Merlen ergab . DaS Material hat sich über Erwarten gut
bewährt. Der Preis eines Bootes aus Phosphcrbronze
stellt nicht viel theurer als der eines Skahlbootes, die
Bronze ist überdem nicht gleich Eisen oder Stahl den
schädlichen Corresionen im Seewasser ausgesetzt, auch bleibt
der Werth des Bronzematerials selbst mit Unbrauchbar¬
werden des Bootes unverändert.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 14 März . Das herrliche Früh

lir gsw tter der letzten Tage übt auf die Pflanzenwelt in
Gärten und auf den Fluren den überraschendsten Einfluß
aus . Um viele Wochen rückt die Vegetation diesmal der
Jahreszeit voraus und ist die Freude Aller, namentlich der
Landwirthe , über das frühe Erwachen der ' Natur eine
wohlberechtigte . Möchte diese Freude nicht getrübt werden
durch nachträglichen , verderblich werdenden Wechsel der
Witterung.

* Wilhelmshaven , 14 . März . Eine recht bedauer¬
liche Nachricht gelangt aus Harburg hierher . Der Hier¬
selbst wohlbekannte Reutervorleser Schaüspieler Köhler ,
welcher erst kürzlich als eines der tüchtigsten Mitglieder
der Adolph ' schen Gesellschaft mit derselben unsere Stadt
verlassen, wurde am Freitag in der Eröffnungsvorstellung
des Theaters in Harburg von einem Blutsturz befallen .

Freude in der Erfüllung derselben und repräsentirst gern bei
Euren Empfangsabenden , die nun wieder ihren Anfang nehmen
sollen . Auch bei uns rüstet man , wenn freilich auch in be¬
scheidenerem Maßstabe als in Eurer Residenz zu dem Be-
ginne der Saison, die mit einem durch lebende Bilder ge¬
schmückten Festabende in dem Salon der Präsidentin eröffnet
werden soll . Sie wünschte meine Mitwirkung — ich sollte
die Iphigenie darstellen , was ich natürlich entschieden abgc-
lehnt habe ; umsomehr mußte ich aber nun meine Hilfe beim
Arrangement der Bilder zusagen , und da ich dabei kaum
irgend eine künstlerisch verständige Unterstützung finde , so ist
meine Zeit dadurch recht in Anspruch genommen . Ich glaube,
ich fülle meine Stelle aus und werde die Bilder sammt der
Scenerie und dem ganzen Bühnenarrangement gut Herstellen.
Wie seltsam komme ich mir selbst oft in diesem Treiben vor ;
mir ist es dann , als wäre ich eine Traumwandelnde und
hörte meine eigene Stimme , die da über diese wichtigen Nichtig¬
keiten spricht , wie die eines Andern, Fremden. Ich bin es
ja auch nicht selbst, die sich mit lächelnder Miene unter den
Leuten umherbewegt; sie Alle sehen ja nur die Maske , die
kalte, ruhige, heitere Maske , die die schmerzdurchwühlten Züge
verbirgt . Wenn mir dann auf einmal der schreckenerregende
Gedanke kommt , daß vielleicht Alle , Alle, ihr wahres Selbst
hinter einem Schein - und Truggesichte verhüllen, wie ich ,
dann überfällt mich ein unheimliches Gefühl , ein Grausen vor
diesem steten Maskenspiel, das mich umgiebt. Mir ist, als
sollte mir das Herz zerspringen in Angst und Wehe , ich
möchte in athemloser Beklemmung hinauseilen in die Einsam¬
keit — und Freiheit — und bleibe doch und höre und spreche
ruhig weiter ,

-und berathe über die Toilette und ordne die
Stellung und die Beleuchtung, und nehme den Dank für
mein lebhaftes Interesse an der Sache lächelnd entgegen und
lasse mich zu Tische führen und esse und trinke und plaudere
— und erst wenn ich heimkehre, darf ich die Maske abwerfen
und in meinem einsamen Zimmer die Fluth des Schmerzes
rückhaltlos über meine Seele strömen lassen .

(Krtsstzung folgt.)



§

Sr batte in dem Kneisel 'schen Lustspiel „ Blinde Kuh " eine

Hauptrolle inne . Auf der Bühne , mitten im ersten Akt.
überfiel ihn der Blutstur ; ; ärztliche Hülfe war sofort zur
Stelle und wurde K . alsbald in seine . Wohnung geschafft .
S « stellte fick jedoch nun eine vollständige Verblutung ein ,
an deren Folgen er Sonnabend Abend 7 Uhr verschied ,
zum höchsten Unglück für seine aus Frau und 7 Kindern
bestehende Familie , welche er in den denkbar drückendsten
Verhältnissen zurückläßt . — Wie wir hören , gedenkt ein

früherer , hier zurückgebliebener College Köhlers für die

Hinterbliebenen des Verstorbenen eine Wohlthätigkeitsvor -

stellung zu veranstalten , deren ganzer Reinertrag der hilfs¬
bedürftigen Wittwe zugesandt werden soll . Geschätzte Di¬
lettanten haben sich bereit erklärt , in dieser Vorstellung
— deren pekuniäres Resultat ei » recht erfreuliches sein
möge — mitzuwirken .

Wilhelmshaven - Wir entnehmen einem neueren Er¬
kenntnisse des Reichsgerichts die folgenden Rechtssätze , die
insbesondere auch einen wichtigen und interessanten Aus¬
spruch über die Natur der Alimentationspflicht der Kinder
gegenüber den Eltern enthüllen : Es ergibt sich von selbst ,
daß der nach Maßgabe des § 3 des Reichshaftpflichtgs -
setzes verpflichtete Unternehmer ohne Weiteres und unbe¬
schränkt zu haften hat , wenn außer den alimenwtions -
pflichtigcn Getödteten noch andere subsidiär d . h . in zweiter
Linie Verpflichtete vorhanden sind , weil andernfalls diese
letzteren den durch die Tödtung r . sp . Verwundung verur¬
sachten Schaden statt des Unternehmers zu tragen hätt n .
Wenn dagegen Verpflichtete gleichen Grades vorhanden
sind , also neben dem getörteten Descendenten andere zur
Alimentation der Eltern an sich verpflichtete Kinder , so
kann der auf Schadenersatz belangte Unternehmer diesen
Umstand insoweit nicht für sich geltend machen , als der
Getödtete zur Alimentation verpflichtet war und nach
seinen Verhältnissen dieser Pflicht hat Nachkommen können .
De n die Alimentationspflicht ist den Eltern gegenüber
keine zwischen mehreren Kindern gstheilte Verbindlichkeit .
Da sie auf dem natürlichen Verhältnisse der Blutsver¬
wandtschaft und der kindlichen Li be beruht , so muß der
Natur dieses Verhältnisses entsprechend jedes Kind für sich
und unabhängig von den anderen für verpflichtet erachtet
werden , die bedrängten Eltern ganz zu ernähren . Ent -
scheidung des Reichsgerichts , Bd . 18 , S . 210 ff . Daraus
folgt , daß der Unternehmer , da er gesetzlich in die Ali¬
mentationspflicht des Getödteten einzutreten hat , von dieser

Verpflichtung weder ganz noch theilweise mit dem Hin¬weis sich liberiren kann , daß noch weitere zur Alimenta¬
tion der klagenden Eltern verpflichtete Kinder vorhandenseien . Erken , tniß dS Reichsgerichts , 3 . K . Sen , vom
16 . Sept . 1881 .

Aus der Umgegend und der Provinz -
Oldenburg , 13 . März . Die Bekanntmachung des

Staatsministeriums über das Auffinden eines Colorado¬
käfers in Bremerhaven bezieht sich nicht auf einen neuer¬
dings , sondern im vorigen Sommer vorgekommenen Fall .Gestern Mittag entstand auf der Strecke zwischen hierund Wüsting in dem kurz vor dem Bremer Personenzugehier einlaust nden Gütsrzuge Feuer . Ein Wagen mit
Baumwolle war auf bisher unaufgeklärte Weise in Brand
gerathen . Eine Locomolive mit dem nöthigen Personalwurde sofort vom hiesigen Bahnhof cequirirt und so dem
Feuer Einhalt gekhan , ehe dasselbe weitere Dimensionen
annehmen konnte . Die verschiedenen Züge erlitten durch
diesen Zwischenfall einige Verspätung .

Oldenburg . Die musikalischen Wunderkinder habenin dem siebenjährig - n Georg Löscht n in Zwischenahn einen
Zuwachs erhalten . Der Junge gab am Mittwoch in der

. hierselbst ein Concert , in welchem sein nicht un -
^ bedeutendes musikalisches Talent zu Tage trat . Der Vater

ein Wkth in Zwischenahn , will das musika
Zsche Talent seines Jungen schon erkannt haben , als dieseriserst 1 >/„ Jahr alt war . Mil dem Knaben wuchs auchdessen Liebe zur Musik , im Alter von 4 Jahren spielte er

schon die Harmonika und vom vollendeten 5 . Jahre an
erhielt er Unterricht , zunächst bei dem Organisten Schulen -
berg in Zwischenahn , dann bei dem Aschhauser Lehrer
Meyer . Auch in der Schule war der Knabe bald ein
guter Rechner . Georg Löschen ist ein hübscher , frischer
Junge mit braunen Augen und blonden Hc aren . In dem
Concert hielt er sich gut . Neben dem Überraschenden
Spiel des Kleinen war zu bewundern , mit welcher Sicher¬
heit er jeden Ton und Accord , der angeschlagen wurde ,
ohne daß er die Tasten sah , ang - ben konnte . Es war
eben so natürliche als vielleicht verzeihlich , daß verschiedene
Damen nach dem Concert sich den kleinen Spieler noch
einmal etwas genauer anfthen wollten und ihn freund¬
lich behandelten . Der Vater würde freilich gut tvun , das
Talent des Kindes unter einer bewährten Leitung aus¬
bilden und den Jungen nicht zu viel in die Oeffentlichkeit
zu laffen .

Brake . 12. März . Gestern fand eine Zusammenkunft
zwischen einigen Vertretern der Regierung und den ge
wählten Vertretern des hiesigen Stadtraths , des Handels¬
vereins und des Stadtmägistrots statt . Kurz nach An¬
kunft des 10 Uhr - Zuges besichtigten sä nmtliche Herren die
Haftnanlagen und die daran grenzenden Terrains aufs
Eingehendste , wobei die Vertreter der Regierung die
Wünsche der hiesigen Deputaten entgegennahmen . Die
Wünsche unserer Stadt gehen dahin , daß d>e Hafenbassins
nebst den nöthigsten daranlieg ' nden Lagerplätzen Freihafen¬
gebiet bleiben möchten . Weiteres ist und kann vorläufig
in der Sache nicht geschehen . In wie weit die Wünsche
berücksichtigt werden , bleibt abzuwarten . ( Old . Z . )

Barnstorf , 9 . März Am 24 . Oktober 1880 kam der
Häusling Evers aus Lerchenhausen auf verbrecherische
Weise ums Leben . Die öffentliche Meinung nannte als
Mörder die eigene 54jährige Frau des Evers und ihren
32 Jahrs alten Zuhälter , den verheiratheten Häusling
Rohlfs aus Natenstedt . Gestern und vorgestern stand dies
Paar vor dem Schwurgericht in Verden . Die zweitägige
Verhandlung enthüllte ein Bild entsetzlicher Verrohung .
Das Urtheil gegen Rohlfs lautete auf Todesstrafe , gegen
die Ehefrau des Ermordeten aus 12 Jahre Zuchthaus .

Emde « , 12 . März . Für Alls , welche sich für unfern
jüngst gegründeten Ostfriesischen F schereiverein interessiren ,
wird folgende Verfügung des Ministers für Landwirth --
schaft von Interesse sein , durch welche die verschiedentlich
streitige Frage , ob es nach KZ 9 und 10 des Fischerei¬
gesetzes vom 30 . Mai 1874 zulässig sei, Fischereigenossen¬
schaften zu bilden , an welchen Nichtberechtigte ( die nickt
Eiqenthümer oder Nutzungsberechtigte von Fischereien sind )
sich durch Beiträge betheiligen können , in Folge Berichts
des Oberpräsidenten der Rheinprovinz bejahend entschieden
worden ist : „ Wenn der Beitritt solcher Personen , die keine
Fischereiberechkigung besitzen , zu Fischereigenossenschaften
im Gesetze vom 30 . Mai 1874 auch nicht vorgesehen ist,
so kann ein derartiges Bethätigen des Interesses für die
Fischerei Seitens nicht unmittelbar dabei Betheiiigter doch
nicht als Hindern iß der Genossenschaftsbildung überhaupt
angesehen werden , also im vorliegenden Falle , wo es sich
um eine freiwillige Uebereinkunft aller Berechtigten han¬
delt und iie Statu en Onstimmig angenommen worden
sind , keinen Grund gegen die Genehmigung des Statuts
abgeben .

" Die Art und W ise, wie eine solche Fischerei¬
genossenschaft zu Stande gekommen und namentlich auch
nicht fischereiberechtigte Liebhaber dafür gewonnen sind , zu
dem Zwecks der Hebung der Fischerei in den Wafferläufen
der Gemeinde regelmäßige Jahresbeiträge zu bewillig n ,
zeuge davon , daß in der Gemeinde überhaupt ein regeres
Interesse und besseres Verständn ß für die wirthschafttiche
Bedeutung d - r Fischzucht bestehe , cls auf dem Lande der
Regel nach zu finden sei . „ Die Bildung dieser Genossen¬
schaft kann daher Seitens r er Regierung nur mit Freuden
begrüßt und möglichst unterstützt werden . "

Leer, 11 März . Wie der Ems - und Leda - Zeitung
mitgetheilt wird , ha ! ein hiesiger Landwirth in diesen Tagen
einen Contrakt dahin abgeschlossen , daß er 5 Jahrs lang !

jedes Jahr 4 — 400,000 Pfund Heu nach dem Oldenkmr -
gischen zu liefern sich anheischig macht . Entweder hat
die Qualität des hiesigen Heus ihre besonderen Vorzüge ,
vier die Oldenburger sehen ganz schlechten Heuernten
entgegen .

Verden . 12 . März . Am Mittwoch der nächsten Woche
wird nach dem Vorgänge anderer größerer Garnisonorte
vom OfficiercorpS des hiesigen Ulanenregiments in der
Reitbahn der Kaserne ein sog . Reiterfest gegeben werden ,
zu welchem dem Vernehmen nich auch Se . Kgl . Hoheit
der Prinz Albrecht sein Erscheinen zugesagt bat . Oi dem¬
nächst noch eine Wiederholung des interessanten Schau¬
spiels für ein größeres Publikum stattfinden wird , darüber
hat noch nichts Bestimmles verlautet . — Wie es heißt ,
hätte der am 8 . d . M . vom hiesigen Schwurgericht wegen
Mordes zum Tode verurthestte Anbauer Rolfs aus Naten¬
stedt nachträglich ein theilweises Geständniß der That ab¬
gelegt , Dasselbe soll jedoch mit den übrigen Ermittelungen
nicht übereinstimmen .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine Garniso « PLerwaltung zn Wilhelmshaven
beim Berding der Arbeiten und Lieferungen zu den kleinen und großen
Reparaturen an den zum Ressort der Kaiserlichen Intendantur der
Marine - Station der Nordsee gehörigen Baulichkeiten , am 11 . Mar ; 1882 .

L Maurerarbeiten .
Meincke, Bant 72 Proc . Lorentzen L Liithcke , hier 70 Proc .
Frielingsdorf , hier 70 „ A . D . Lücken hier 72 „K . Dressel , hier 73 „ Borrmann , hier 74 „L . Zimmerarbeiten .
A . D . Lücken , hier 75 '/ , „ Meincke . Bant 74 „
Thaden , hier 83 , , Fr . Keese, Bant 84 '/ , „Wittber , hier 80 „ Kotte , hier 77 , ,Adena , Altheppens 82 , , Wessels , Altheppens 75 ' / , „

6 . Asphaltarbeiten .
Strahlendorfs , hier 88 „ Wachsmuth , hier 88 „
Mäscher , hier 89 „

v . Schieferdeckerarbeiten .
Mäscher , hier 94 „ Wachsmuth , hier 97 „i
Brandt , Brake ungültig .

L . Steinsetzerarbeiten .
Rost , hier 70

IV Schmiede - ,L
Knoop Wittwe , hier 58 „
Tiarks hier
Schild , hier

Westerhausen , hier
Dabel , hier

62
68

Niemunn L Schröder
- chlosserarbeiten .

Seemann , hier
Meyerholz , hier
Wesenick, hier

6 . Klempu erarbeiten .
75 „ Mößer , hier
85 ' / , „ Schöltler , hier

tt . Tischlerarbeiten .

72

Sk
55
50

74
69

Wessels , Altheppens 84Keese, Bant 83
Adena , Althcppens 79 ,

IKG las
Stolle , hier 84 ,
L , Maler - , Anstreicher
W . Schröder , hier 79 ,
Boomgarn , hier 75 ,
Takenberg , hier 73 ,

^ Töpferarbeiten .
Gebrüder Liithcke , hier 90 „ Th . Berlow , hier

ist , Gasleitung « arbeiten ,
Früchtning , hier 100 „ Seemann , hier

Pumpenarbeiten ,
Schild , hier 74 „ Wesenick, hier
Meherholz , hier 88 „ Seemann , hier

erarbeiten .
Schröder , hier

und Tapezierer -
Janus , hier
Stolle , hier
Popken , hier

100
r beiten .

84
70
66 . .

106

100

75
80

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm , 7 U , 56 M, , Nachm , 8 U , 35 M .

Eine Festgabe seltener Art bringt , wie uns soeben mitgeth ' ilt wird
die Deutsche Verlags - Anstall (vormals Eduard Hallberger ) in Stuttgart
zum sechsundachtzigsten Geburtstage unseres deutschen Kaiser«. Unter
dem Titel : „ Fünfundachtzig Jahre in Glaube , Kampf und Sieg "
wird ein Fest - Album auf den Tag erscheinen , welches das Menschen -
und Heldenbild Kaiser Wilhelm ' s von O , Mcding auf 's Reichste illustrirt
durch authentische Bilder ans der Privataqnarellensammlung Seiner
Majestät , d m demsckien Volke biete» soll. Wer möchte nicht eine solche
Erinnerung an den hohen und seltenen Festtag besitzen! Darum machenwir heute schon unsere Leser ans diesen interessanten Denkstein dieses
großen Lebens aufmerksam .

1

Bekanntmachung .
Im Wege der öffentlichen Sub¬

mission soll verdungen werden :
das HerauSnebmen von 3 Stück

hydraulischen Hebebüh¬nen aus den Hobttäumen im
Fort Heppens und von 3 Stück
Drehscheiben auf dem Wall -

, gange daselbst ,die Lieferung und das An¬
bringen von T Stück eiser¬nen Drehscheiben , 44,1 ,"f schmiedeeisernem Ge

i . ml - I Weiche ,sowie die Lieferung von
82,g , lfd . in eisernen IBalren ,4S5 lfd Cisenbahn -

sAenen <",A Stahl ,lvIS Stuck Schienen - Rü¬
peln .

Laschen und^
ben Laschenschrau-

- Hierzu ist ein Termin auf
Dlwstag , 21 , März c.,

Mittags 12 Uhr ,

üen
^

sind̂ Ä '' " ^ und Zeichnun -
kinzusehen Fottification
gegen Erst können dieselben

W
.Ubelmshap « , , 3 März 1882 ,
Gliche Fortifikation

Berkauf
Für Rechnung Derer , die es an

geht , werde ich am

Sonnabend ,
den 18 . ds . Mts .,

Nachmittags
1 Uhr anfangend ,in Dierks Gasihause zu Belfort

l Pianino . 4 Kleiderschränke ,
1 Commode , Bettstellen,mehrere
vollständige Betten , mehrere
gute Tische , einige Dutzend
Rohr - und Rüschenstühle , 1
Waschmaschine , verschiedenes
Küchengeräts ),

auch : einige Taschenuhren , 1 kleiner
Ambos , 2 Oefen , I Sparheerd ,
1 Daumkrast , 2 Bootsriemen ,
Anker u . Haken , eiserne Töpfe ;

sodann : viele Kleidungsstücke , für
Herren , Damen und Kinder ,
Kleiderstoffe und andere Manu -
facturwaaren ;

endlich : 1 Spiel Kegel und Kugel
und viele sonstige hier nicht
benannte Sachen

öffentlich aufZablungsfristverkoufen .
Reuende , 13 , März 1882 .

H . C . Cornelffen «

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum I . Mai

Näheres durch
8vükui .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es an -

g - ht werde ich am

Mittwoch , d . 22 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr ansangend ,
in H . Janfsens Saal zu Sedan
öffentl . auf Zahlungsfrist verkaufen :

1 Kleidexschrank , 2 Sopgas ,
1 Secretär , 2 Commoden , 1
Sophatisch , 3 andere Tische ,
20 Stück Rohr - und Rüschen -
stüble , Spiegel und Schildereisn ,
3 vollständige Beiten , Bett - und
Kissenüberzü .w , 1 zwei - und 2
einschläfrige Bettstellen , l silberne
Ankeruh - , 4Paar silberne Messer
und Zabeln , Goldsachen , niedrer -
Teppiche , Bettlaken und Klei¬
dungsstücke , 2 Koffer , 1 kupfer¬
nen Waschkessek, 1 do . Gießer .
2 zinkene Eimer , hölzerne Eimer
und Waschbalj - n , eiserne Töpfe ,
1 kupierne Tortenpfanne , aller¬
lei Küche,igeschirr , 1 Rahmfaß ,
1 Autkerkarne , 1 Tragjoch , 2j
Gartenbänks , 1 vierräderigen s
Handwagen , Tressen , Bierseidel, »
Bleiflaschen u . a , m . j

Reuende , 13 . März 1882 . i

H . C . Cornelffen ,
Auclionalor .

Bekanntmachung .
In Sachen betreffend das Con -

cursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Andreas Go
tdenskjold in Wilhelmshaven
wird hiermit zur Kenntniß der Be -
th . iligten gebracht , daß der zur Ver¬
keilung gelangende Massebestand
246 Mk , 34 Pf , beträgt , woran
die Gläubiger der Klaffe VI . mit
einer Forderung von 5011 Mk ,
57 Pf . parl -cipiren .

Wilhelmshaven , 14 , März 1882 .
-4, . Ilöhhvlvii ,

Verwalter der Masse .

für lle » töbt . Nagistrai
( ein - und zweiseitig ) sind vorschrifts -
mäßig angefertigt und hält Lag -r

l '
li . 8üss ,

Buchdruckerei des Tageblattes .

Zu verkaufen
ein leichter Leiterwagen auch
als Handwagen zu gebrauchen .

I . H . Bohlmann , Sedan .

Zu verkaufen
ein deutscher Jagdhund . 4 Jahr ,
ferm , guter Apporteur auch zu
Wasser . Offerten in der Exped ,
dieses Blattes .

.-ins Wohnung befindet sich von
- Vl - heute an in Sedan , Ge¬
meinde Bant .

Sedan , den 5 . März 1882 .
I H . Bohlmann ,

_ _ Schlachter .

Zu vermiethen
ein großes fein möbl . Zimmer für
2 Herren , pro Monat a 12 Mk . ,
auf Wunsch mit Pension .

Kronprinzenstr . 9 . am Siel .

Zu vermiethen
ein mödinies Zimmer für 1 Herrn ,in Nmhepp -ns belegen . Auskunft
ertbeilt d ie Expedition ds . Bl .

HR4ferdedünger hat abzugeben
^ Carl Hinrichs , Heppens ,

Desgl , Himbeer - u , Roscnsträuche .

Ein hochtragendes Schaf
steht zum Verkauf bei

Krüger , Osts riesen st raße 10 .

Mus sofort möblirte Zimmer< 4 - mit oder ohne Pension zu ver -
micthen , Wfthe lmstr,3 .
tLin inständiger junger Mann
^ kann Logis erbalten .

Elsaß , Börsenstraße 7,
eine Treppe ,

Ein Papagei oder Kakadu
wird zn kaufen gesucht .

Wilhelmsstr , 6, pari , rechts .

Loose
zur Pferde - Verloosung in

Jnowraclaw,
a 3 Mk, , Ziehung am 19 . April
1882 sind zu haben in der

lles Tageblatts



Mittelschule .
Dm Interessenten der hiesigen Schulgemeinde bringen wir zur !

Kenntniß , daß das Kgl . Konsistorium in Zürich mittels Verfügung vom ,
2 ./11 . dieses Monats , Nr . 1120 , genehmigt hat , daß von Ostern
ds . 3s . ab in der hiesigen Mittelschule die Knaben und Mädchen in

getrennten Klassen unterrichtet und zu dem Zwecke 2 Lehrerinnen
angestellt werden .

Wilhelmshaven , den 13 . März 1882 .
Der Schulvorstand . _

Mm - ii .
"

von

Wlielm Wö8tplial,
Uhrmacher , Bismarckstrahe 6 « ,

empfiehlt in Folge bevorstehender I, « lL » Iv « rniill6riLiiK :

Taschenuhren Mr Herren und Damen , Regulateure ,
alle Sorten Wanduhren , Kuckucksuhren und Wecker ,
unter Garantie guten Ganges . Größte Auswahl in allen
Sorten Uhrketten » Bijouterien , Verlognes , Uhr -
fchnnre . Echte Skathenower Brillen . Barometer ,
Thermometer , Operngucker , Fernrohre , Wasser¬
waagen , Alkoholometer u s. w Reißzeuge >n jeder
Größe . — Singer - Nähmaschinen in bekannter Güte und
Einzeltheile , als : Del , Radeln , Schiffchen rc.

zu bedeutend herabaesttzten Preisen .

Geschiifts-Criiffmmg
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Noonstraße lOl ein

»MM -, M »- Ml! LMM» - WM .
Dem geehrten Publikum halte ich mich unter Zusicherung reeller

und billiger Bedienung bestens empfohlen .
Wilhelmshaven , den 15 . März 1882 .

Hochachtungsvoll

Mazm-Malz-KraMm.
Brauerei von Osoar Lorntzmaim , Hannover,

Markt Nr . 60 .
Dieses seit vielen Jahren ausschließlich in obiger Brauerei

gebraute , wegen seiner großen Nahrhaftigkeit allgemein ärztlich empfoh¬
lene wohlschmeckende Bier , welches einen rein unvergohrenen Malz¬
gehalt von °/o , also über das Dreifache der meisten sonstigen
Biere enthält , und sich dadurch — sowie in Folge der gänzlichen Ab¬
wesenheit von geistigen und berauschenden Eigenschaften , als ein für
Schwache , Reconvaleseenten und Wöchnerinnen in seinen
stärkenden und kräftigenden Wirkungen unübertroffenes Bier erweist ,
wird durch die Brauerei direct in Gebinden a 12 ^ Ltr . zu 3 M .
10 Pf . von 25 Ltr . zu 6 M . 20 Pf . in schöner, haltbarer Qualität
unter Nachnahme des Betrages prompt versandt .

In Flaschen zu beziehen für Wilhelmshaven und Umgegend
bei der Firma Buchmeyer H Endelmann .

Von heute empfehlen :
Weizen -Malz - Kraft -Bier in Flaschen.
Echte Bayerische Biere in Fässern und Flaschen .
Feinstes Dortmunder Tafelbier in Fässern und Flaschen .
Feinstes Lagerbier aus der Brauerei von Th . Fettköter

in Jever , in Fässern und Flaschen .
Wilhelmshaven , Januar 1882 .

- z - - - - -
empfiehlt zu billigsten Preisen

/l . Hummers , Bismarckstr. 59.

ßir »8 « , nviinti ns *i « > i . 3
Iiixl NI » MillL « I » i8plntL « , IVnII - L Mnrlrtstr .

Kufailkmen von Morgeirs tft bis Nackmittags I Ullr .

^ XXXXXXXXXX

Hierdurch zeige ich an , daß Herr A Röbbelen in
Wilhelmshaven , Friedrichstraße 3 , von heute an die Ver¬
waltung meiner dortigen Häuser übernommen hat und bitte ,
wegen Contraktsabschlüsse u. s. w . , sich an genannten Herrn
wenden zu wollen.

Sämmtliche für mich bestimmte Zahlungen, die aus Mieth-
contracten resultiren , sind an die Oldenbnrgische Spar - und
Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, zu leisten.

Oldenburg, den 12 . März 1882 .

IlriiiiihiiiLii t i ^ rii ii ii
Media Regalia , Seadl . mit Brasil , Mille M . 50 .
Regalia Reina , Sumatra , „ „ 59 .
Jnfantes , Brasil , „ 63 .
Med . Regalia Java mit Brasil , „ „ 67 .
Reina Sum . mit Fel . u . Hav . „ „ 72 .
Ernst Merck Sum . mit Hav . „ 82.
Conchas Sum . mit Fel . u . Hav . „ - „ 85 .
Londres finas 81er Hav. „ ,, 96.
Reinitas 75er do . „ „ 105 .
Regalia Reina Hav . „ „ 115 .
Conchas Hav . „ „ 130 .
Reg . Londres Hav . „ „ 150 .
Jmportirte Havanna- Cigarren von „ „ 200 an .

in Paq . s.
'/, » franeo und steuerfrei , streng reell gegen Nach

nähme. Otto Baumgart , Hamburg.

Dis DlMUAnisss cksr
König! . preuZS . u . Ksigsr '

- OsZkei 'i'.
- - ljof-oKoLglAffL- ^Adl-iKANiSN !

ksbs . in Löln
siÜLlsn in fk-ankfuM 2 . N . , llresiuu L Msn ,

vsräuulrsll ibrsu sltrnk cksr ^scvisssubMtsu Vsrvsn »
ckuvA von nur bostou Uokumterinlisu uuck äsrsu 8or^tül-
tiAstor LourdsitunK . Dro Original unck ^ - Dkuuck-
kuolrunAoii 8iocl mit I 'romon unä lstms ' itis - Nsrko

(Usin t ' aeuo un cl 2!n -" sisr ) vorsvüsu .
vis vs 'oigL ist dr -svsNrts I,tsksr « »tU».

1. 1. KI. 8/1. Ü68 IlLissns Miböim , llsr Kaisvi-in llugusta ,8r . ii. u . ii ll . liss iironprmrsn , 8r . lisissri . u . König !,
spostoi . ii/Isjsstüt lassptl , sorvis ckor llöko von ^ng-
lancl , Italisi! , cksr lürirsi , llaysrn , Laebssn , tlollanch
Lelgien , llumünisn , ks -sa , ZaLÜss.i -WsiMur , i^soicivnburg,
ljniislt, l-ipps -vstmoi« , 8vinvsrrburg unck Lvlisumblli 'g-

i- ipps .
21 golllsns , siibk- l ns u . bi-onveno iVislinilien . -MK

81M ^ 6 ?' 6k
'
scL6 ^

sinck in allsnLtücktonDontsoblancks Lubabsn, 30VI6 uuobull
äsn I1nupt-I1nl>ii1,o1 -1>ustc>t3 . ckurob I)öpot-8obiiclsr llonntliosi.

In UjIKs >M8!lAVSNLd6i A . UklZvKK^ , z6ll Aros
& 6v ä6tnil , tsrirsr dsi 6 . I . ürnvllit , Ü . Lsiri-
8tiaN8 , w , L. l^oIIi6 !-8 , 6 . Hoi-NKMktNN, j ^ polllsLsr ,
huäw. IktN886n , ti . Ißsriksn nvä 8 . Mills ; in blsu-
K6PP6N8 dsi 0 . j . Lslirenlls nvä iv äsr Filiale von
^ potllsirsi - 6 llornemann ; in kisusnllk bei Osr!
keivli

Dock -Mier.
Das seit mehreren Jahren am hiesigen Orte so

beliebt gewordene Bockbier aus der Haslindischen
Brauerei in Ohmstede bringe in Fässern , sowie in Flaschen , vom
Sonnabend , den 11 . ds . Mts . , zum Verkauf .

In Fässern per Liter 0,28 Mk .

„ Flaschen 25 Stück 3 Mk.
Auf dieses schöne Hopfen - und malzreiche Gebräu nimmt gefl

Bestellungen gern entgegen

4 » . FriMlWmße 4 .

Mein Lager von

Tapeten imdSordm
Halts bei Bedarf bestens empfohlen .

_ Aug . Schröder.

empfiehlt
Ludwig Janssen .

clT̂ ie von mir selbst angefertigten
dauerhaft gearbeiteten Möbel ,

als Schränke , Tische, Bettstellen mit
und ohne Sprungfedermatratzen , Kom¬
moden u . s . w . stelle wegen Platz¬
mangel zu billigstem Verkauf . Gleich¬
zeitig empfehle ich mich zur Aus¬
führung aller in mein Fach schlagen¬
den Arbeiten , reell und billig . —
Theilzahlnngen gestattet .

ik' . I > Tischler .
Bismarckstraße 18 .

/ ^ ^ apeten , neueste Muster ,
unglaublich billig , Muster -
karten versenden auf Wunsch
franco und umsonst , aber

nicht an Tapezierer , nicht an Ta -
petenhändler , nicht an Wisderver -
käufer , sondern nur an Privatleute ,
da es uns absolut nicht möglich ,
auf diese unglaublich billigen Preise
und ausgezeichnet schöne Waare noch
Rabatt bewilligen zu können .
VolmerFahnenfabrik,Bonna .RH.

» r
" "

an jedem , auch dem kleinsten Orte ,
tüchtige Agenten anzustellen . Adr . :
General - Direktion der Sächsischen
Vieh -Versicherungs -Bankin Dresden

Einige Mädchen , welche wün -
-O scheu das Schneidern zu erler¬
nen , können sich melden bei

Frau ik'« IIrvi ' 8 ,
Belfort , Pappelstr . 14

Ausverkauf .
Um mit meinem übercomplelten Lager von Zuglampen , Hange

lampen . Tisck» , Hand - und Wandlampen , Vogelbauern
Hans - und Küchengeräthen zu räumen, verkaufe dieselben zu den

billigsten Preisen gegen baar .
L . Klempner .

Am Sonnabend , den 18

März , findet >m Saal des Herrn
Oldewurtel ein

Abtanz - Ball stao.
Meine früheren Schüler von Neu

ende , Rüstcrsiel . Fedderwarden ,
Sengwarden . Sande und Grafschaft
Gödens sind sreundlichst eingeladen .

Die Honoratioren von nah und

fern sind als Zuschauer willkommen

gegen Eintritt von 50 Pf - — Eltern
der Schüler frei .

Fest und Parademarsch
Mittags 2 Uhr . — Anfang des
Balles für Erwachsene 8 Uhr .
Es ladet sreundlichst hierzu ein

Zs . 8olir8ck « r ,
Tanz unvAnstandslehrer aus Brake .

Strohhüte
werven nach wussten Facons ge¬
waschen , gefärbt und modernistrt .

Steautzfedevn
werden gewaschen und gekräuselt bei

/l . l-ÄMMLî , Bismarckstr . 59 .

Gemüse - un-
Blumen - Samen

empfiehlt Sn » 8 « Iiilllt ,
Roonstraßs 84 .

Ou vermietben eine Wohnung mit
Werkstätte (auch die Werkstätte

allein ) für jedes Geschäft passend .

Lt -rsdkMAM , Marktstr . 35,1Tr .

Ou vermiethen : Stube und
Schlafstube , fein möblirt ,

für 1 oder 2 Herren . Näh . in
der Erp d . Bl .

ZmmergeMm
auf sofort gesucht bei
lohnender Beschäftigung

I '
. 1( 0080 ,

'V ,
Belfort .

Oum 1 - Äpril cr . Hobe - ich eins
möbl Stube nebst Schlaf

zimmer anderweitig zu vermiethen
1L . F .

Wilhelmshaven , Kroncnstr . 1

öremer Cigarren.
Probesortiment ( 300 Stück ) zollfrei

und franco geg . Nachn . M . 14 .
Zuä . Nsutsl , Cig . - Fabr . , Bremen .

ein Lehrling für mein
littst Kupferschmiede - und

Klempnerei - Geschäft zum Mai .
Heinrich Junkermann ,

^ Varel , Langestr . 30 . _

Gesucht
ein Badediener , der auch Garten¬
arbeit versteht .

DriöliuZsäorls Lg -äs ^ ustg -li .

E in kräftiger Laufbursche
wird gesucht von

F . Mencke ,
Friedrichsstraße Nr . 3 .

Vivat Colophonium und Zinn ,
Es lebe hoch das Klempnerthum !

Dem edlen Handwerk Ehr und Ruhm ,
So lang die Kolben glühn . ^

Nnserm Freunde I . Müller

zu seinem Wiegenfeste
Ein vollfafsendes ,
Bierkrahnströmendes ,
Glasfüllendss ,
Halskühlendes ,
Donnerndes Lebehoch !

Die Durst gen .

Verspätet .
Allen meinen Freunden und

Bekannten sage ich auf meiner Reise
nach Amerika ein

herzliches Lebewohl !
8 «t» rl «Ii ^ «tor » ( pkintsr) .
(T^ ür die zahlreichen Beweise der

O Theilnahme , welche wir bei dem
Hinscheiden unserertheuren Schwester
Clara Witte empfangen haben ,
sagen wir allen lieben Freunden
unfern innigsten Dank .

Georg Bieske und Frau,
Martba , geb . Witte .

Todes-Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .)

Heute Vormittag 11 Uhr wurde
uns unser innigstgeliebteS jüngstes
Söhnchen Bruno , im Alter von
10 Monaten , nach kurzem Leiden

durch den Tod entrissen , welches
mit der Bitte um stille Theilnahme
ergebenst anzeigen

Wilhelmshaven , 14 . März 188 - .

Groth und Frau .

Rchaction, Druck und Verlag von LH . Süß m ÄtlhÄMShaoert .
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